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| Kommunikation mit allen gängigen Praxis-Systemen über GDT
| Inklusive neuer intuitiver PC-Software profil-manager XD 6.0
  für den optimalen Ablauf in Praxis und Klinik
| Übersichtliche Darstellung aller ABDM-Daten inklusive Pulsdruck 
  und MBPS (morgendlicher Blutdruckanstieg)
| Gerät über eindeutige Patientennummer initialisierbar
| Möglichkeit zur Anzeige von Fehlmessungen (Artefakten)
| Hotline-Service

Präzises ABDM – das neue 24-Stunden-Blutdruckmessgerät
Noch mehr Komfort für Ihre Patienten, noch mehr Leistungsfähigkeit für Sie.

*im Vergleich mit dem Vorgängermodell boso TM-2430 PC 2

boso TM-2450 | Medizinprodukt
BOSCH + SOHN GmbH & Co. KG
Handelskai 94-96 | 1200 Wien
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LESERBRIEF

LESERBRIEF ZU DIURETIKA-
MONOTHERAPIE, J HYPER-
TONIE 2/2004, S. 30

Kürzlich wurde in diesem Journal
das Problem „Diuretika-Mono-
therapie?“ ausführlich diskutiert.
Da seit Jahren, auch von der ame-
rikanischen Seite, diese Diuretika-
Monotherapie, besonders, weil sie
billig ist, propagiert wird, haben
wir an einem großen Patientengut
ohne Selektions-Bias die Häufigkeit
einer Hypertonievorbehandlung,
aufgeteilt nach den einzelnen Medi-
kamentengruppen, vorgenommen.

Kennzahlen hinsichtlich des Kollek-
tivs: 1.100 konsekutive Patienten mit
einem Alters-Median von 53 Jahren,
45 % Frauen. Hinsichtlich Hypertonie
vorbehandelt: 30,8 bzw. 30,5 (34 %
der Frauen und 27 % der Männer).
Mit Thiazid-Diuretika vorbehandelt
waren nur 13 Patienten. Keiner da-
von bekam die Thiazide wegen des
Blutdruckes, sondern vielmehr wegen
„Knöchelschwellungen“, vor allem
bei Adipositas und Varizen.

Schlußfolgerung daraus: Die Diskussi-
on, ob Thiazid-Monotherapie oder
nicht, war bisher eine nur akademi-
sche und wird es auch in Zukunft
bleiben, da eine Propagierung über
die Pharmaindustrie aufgrund des

billigen Preises dieser Präparate nie
mehr gegeben sein wird. Daß es
auch keinerlei Symposien und damit
auch keine Expertenberichte in den
deutschsprachigen Ländern gegeben
hat, ist nur eine Folge des fehlenden
Sponsorings. Somit waren auch die
bekümmerten Kommentare einiger
Experten bei der Abschaffung der
letzten, auf dem Markt befindlichen
Thiazid-Diuretika eigentlich nur
Krokodilstränen und auch, wie dar-
gestellt, nicht mehr von realer Be-
deutung.

Mit freundlichen Grüßen

Prim. Prof. Dr. R. Goebel
SKA-RZ Bad Aussee
A-8990 Bad Aussee, Braungasse 354
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